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| Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial Intelligenz Comtoir, im poſt⸗Lokal, > 
: Eingang Langgaffe M 386. „ 


No. 181. Die 


1 


flag, den 6. Auguſt 1839. 


An ge me 18 ® sa Ser e m d e. 
Angekommen den 4, Auguſt 48383. | 


Der Kaiſerliche Ruſſiſche Kammer⸗Junker und Sekretair in der Hrraldie des 
Koͤnigsreichs Polen, Herr Janus v. Roſfworowski von Warſchau, Herr Partikulier 
Paron d. Simo in aus Curland don Berlin, der Königl. Preuß. Lieutenant in der 
eriten Artillerie⸗Brigade Herr Wichert von Königsberg, Herr Oberlandesgerichtsrarh 
Kelch von Preuß. Stargard, Herr Kaufmann Saſſanowski aus Thorn von Brom⸗ 
berg, der Königl. Polniſche Staatsrath Herr d. Piwnttzkt von Wacſchau, Herr 
Gutsbeſitzer v. Pinnigfi von Malſau, Herr Kaufmann Leſſing von Mewe, log. im 

Hotel de Berlin. Frau General p. Toll und Fräulein d. Oſtin von Graudenz, 
Herr Steuerrath Hanſchteck nebſt Fräulein Tochter von Elbing, Herr Juſtiz Rath 
Schmidt nedſt Frau Gemahlin von Marienwerder, die Herren Kaufleute Knopf von 
Bromberg, Wentlandt don Stettin, Da id von Copephagen, Leutz von Graudenz, 
tog. im engl. Hauſe. Herr poſt⸗Sekretair Hoppe von Berlin, Herr Bürgermeiſter 
Herſchel und Herr Kaufmann Klahn von Schwe, Herr Aſſeſſor Gronemann nebſt 
Familie von Marienburg, log. in den drel Mohren. Die Herren Kaufleute Wink⸗ 
ler nibſt Familie, Thulkt nedſt Familie, Schultze nebſt Familie don Koͤnigsberg, Hr. 


Buchhändler Baumann nedſt Frau Gemahlin von ic ſerwerder, Herr Oderlandes⸗ 
SOerichts⸗Aſſeſſor Baumann nebſt Frau Gemahlin von Stargard, Herr Sekretair 
v. Benkendorff von Marienwerder, Herr Sekretair Heyne von Marienwerder, die 
Herren Kaufleute Bunk ned Familie don Lauenburg, Mühlſtrich nebſt Familie von 
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Lauenburg, Herr Gutsb. ſitzer Mielke nebſt gemi von Nebnadrow, log⸗ im Hotel 


d'Olids. Herr Juſitz⸗Commiſſarins und Notarius Kuntze nebſt Frau Gemahlin von 
Inowraclaw, Herr Kanfm aun Balzer, nebſt Familie bon Warſchau, Herr Ober 
Landes⸗ Gerichts⸗Afße ſſor Kramer von Inowraclaw, log. im Hotel de Thorn. Herr 
Juſtiz⸗Commiſſarius Krumteig nebſt Frau und Sohn von Conitz, Herr Polden, Dis 
niſcher Marine⸗Lieutenant, von Copenhagen, Herr Kaufmann Roſenberg und Herr 
Lehrer Nofenberg von Culm, Herr Galli, 5 7 1 . von 
Inowraclaw, log. im Hotel de St. Petersburg. 
— — 
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Bekanntmachung. . 
Die auf Luckoezhn Eitt. A. und B. eingetragenen 12000 A Pfandbrife 
1 Zwolftauſend Thaler in folgenden Apointse 
Luckoczyn A. n I. 800 He., 3. 500. 6. 200. 7. 200. 8. 100. 9. 


2 — 


100. 10. 100. 1I. 75. 12. 75. 13, 50, 14. 25. 15. 25. 16. 400. 17. 


600. Luckoczin B. r 1. 300 , 2. 200. 3. 100, 4. 100. 6. 75, 7. 
50. 6. 50. 9. 50. 10. 25, II. 25. 12. 25. 13. 25. 14. 25. 15. 25. 
16. 500. 17. 500. 18. 400. 19, 300. 20. 200, 21. 100. 22. 75. 23. 50. 
24. 50. 25. 50. 26. 50. 27. 25, 28. 25. 33. 800. 34. 800. 35, 600. 
36. 500. 37. 500. 38. 400. 39. 400. 40. 200. 41. 100. 42. 100. 43. 


100. 44. 100. 45, 100. 46. 100. 47. 100, 48. 100, 40. 50. 50. 50. 


51. 50, 53. 50. 54. 50. 55. 100. 
ſollen abgeloͤſet werden. Den Inhabern diefer Pfanbrtfe werden ſolche, in Ge⸗ 


maßheit der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 1I.- Juli v. J., mit der Maaßgabe 
gekuͤndigt, daß ſie dieſelben zu jeder Zeit bei unſerer Kaſſe gegen andere Pfandbriefe 


umtauſchen konnen, oder verpflichtet ſind ſie ſpaͤteſtens dis zum 15. Mai 1840 zu 


unſerm Depoſitorio gegen Empfang. eines Depoſitions. Scheins einzaliefern, und hier⸗ 


naͤchſt im Johannis Termine die Zahlung: ar kr he Bar“ en kaufenden. 


Zinſen zu gewärtig en haben. ien 


Danzig, den 20. Juli 1839. 5 r N 8 
ER 1 Weſtpreuß. Previn. ealgete, nenen 


ag. an 2: VERTISSEMENT S zum nnd 
Der ae Miese es Weinstock von hier u. deſſen Braut Blüme Bern: 


rk 


Rein, Letztere im Beiſtande (bene Buntes, des Kaufmanns David Aron Bernſtein, 


haben nach dem am 14. Mai c. vor dem Koͤnigl. Land, u. ‚Stadtgerihte in Anerbes 


gerichtlich errichteten Vertrage, die Gemeinſchaft der Güter und des 
ser le biedurch z 1. tlg Senn. WEM nun: a8 


8 e W 


a Berge TE 5 74 


„ * 


Die Zenriette Auguſte geb. Zoppe berehelichte Alberti aus Culm, hat, 


3. 
1 dieſelde für großjaͤhrig erklaͤrt worden, mittelſt gerichtlicher Erklärung vom 


5, Juni d. J. vor dem Koͤnigl. Pupillen⸗Collegio zu Martenwerder die Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes, in idrer Ehe mit dem Adminiſtrator Alberti in ER 
aba ausgeſchl ſſen, welches hierdurch e e Ri 

Meuftadt, den 6. Juli 1639. - 


Abdeliches . der Zolenzeſthen Güter; 
vr Schiller ' 


Zwiſchen Di Silber. Cornelius Glodde und deſſen Ehe frau Eliſabeth 
esse geb. Jochem zu Zeyer, iſt innerhalb des zweijährigen Zeitraums ſeit 
Schließung der Ehe, die Abſonderung der Güter erfolgt, da der eier mehr 
rn als Vermögen in die Ehe gebracht alle % 

Bin den 9. Jil. 1839. 5 


Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 5 


Ber Der Ai Aurel Leo Rufus Rindfleiſch und die Wilhelmine 


Erneſtine Eliſabeth Gelſcpläger zu Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe, durch 

den am 31. Mat d. J. errichteten und am 26. Juni ejusd. nochmals anerkannten 

Eheb trag, die Ge meinſchaft der Güter gusgeſchloſſen und nur die genialen 

des Etwerbes eingefuhrt. 
Din. e Dis 3. Juli 1839. 


= Königl. Gberlandes⸗ Gere 


6. Zur oͤffentlichen Ausbietuag des Setzens eines neuen Brunnen Rüwens f in 
Langefuhr, und Erneuerung einer Rinne auf dem Hauſe der höhern u in 
der Jopengaſſe ift Den Termin auf Ne a 

unerſtag, den g. d. M. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Se Rinöfleifh auf dem Pe anberaumt. 


Danzig, den 3. Auguſt 1839. 
Die Bau, Depntation, f 


„ Sa een 1 1 
Fr 7 m 2 - = - = Non * 


b o d e s f a nn 


7. Am 15. Juli erfolgte der Heimgang meiner lieben Frau Louiſe, gebornen 
Claude. Unſere zahlreichen Freunde und Bekannten, die ihr treues Herz, ihr tie⸗ 


fes, ſinniges Weſen gekannt haben, in welchem ſich Ki-be, Geiſt und kuͤnſtleriſches 
Talent geſchwiſterlich die Hand boten, werden bei dieſen Zeilen gern noch ein Mal 
ihrer gedenken. Die Anſpruchslofigkeit und Einfachheit ihres Herzens bei einer ſelte⸗ 


1 8 der Bildung, verliehen ihrem Umgange eine eigenthümliche An⸗ 


. . Schoͤnheitsſinn, jungfraͤnlicher Adel und nn el 
0 a 


— 
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waren der liebliche Schmuck ihrer guten Seele, und die Gründlichkeit, nüt weiter 
fie Vi les auf dem Gebiete der Kunſt leiſtete, hat Anerkennung gefunden Sie 

wußte die Liebe zu dem Guten und Schönen im Leben mit der gewiſſenhafteſten 
Pflichttreue und der tiefſten Sehnſucht nach Oben, dem Grundtone ihres ganzen Le⸗ 
dens, zu vereinigen, und Alle, die ſie liebten, werden ſich freuen, fie einſt bei ihr 
rem Heilande wieder zu finden, wo nach ihrem eignen, in der letzten Zeit gebrauch» 
ten Ausdrucke: „ein Zuſammenwohnen it. ohne Aufhoͤren.“ 

i Paul Henry, Prediger der Fr. Friedrichs ſtͤdtiſchen 
Berlin, den 15. Juli 1839. Gemeinde zu Berlin. as 
1 Verlobung. 


5 8 Die heute vollzogene Verlobung fiiner älteſten Tochter Emeline, mit dem 
Forſt⸗Berforgungs⸗Berechtigen und Koͤnigl. Hilfsaufſeher Herrn Weinreich, zeigt 
ſtatt beſonderer Meldung feinen Freunden und Verwandten ergebenſt an 

Mirchau, den 30. Juli 1839. der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Dittrich. 
EEE Sr ar a ( ETTEHRTT 
. Cite rar i ſ che Anzeige 
9. Allen Beſuchern Danzigs empfiehlt ſich als zweckmäßiger Wegweiſer durch 

feine Merkwürdigkeiten; f 5 8 1 RER 
Danzig und feine Umgebungen. 
N N Von Dr. Gotthilf Löſchin. 5 

Zweite, verbeſſerte und ſehr vermehrte Auflage. Geh. 20 Sgr. 


Buchhandlung von ©. A nhuth. 


a u S Anzeigen GE e e i 
Bom 1. bis 5. Auguſt 1839 find folgende Veiefe retour gekommen: 

I) Kretſckmer a Langenſalla mit 5 s Kaſſ. Anw. 7 Al. 2) Neumann a 
Graudenz. 3) Prippner. 4) Maaß a Stettin. 5) Lißer u Berlin. 6) Virſlen 
‚a Neuhof. 7) Herzog a Mewe. 8) Wagner a Schwetz. RR 

Rönigl. Preuß. Ober. Poſt Amt. 


10. Das in der Brodtbänkrngaſſe neben dem engl. Hauſe waſſerwaͤrts gelegene, 
in vollig daulichem und bewohnbarem Zuſtande befindliche Grundſtück, benedend in 
einem Vorder⸗ und Hinterhauſe, worin ſich 9 heindare Zimmer, Kammern, Boͤden, 
Keller, Küche und Hof mit laufendem Waſſer befinden, iſt zu verkaufen oder au) 


zu Öftern 1840 zu vermiethen. Kaufe und Mierhluſtige belieben ſich Langge ſſe 12: 


399, zu melden, und die Bedingungen des Verkauft oder der Vermiethung entge⸗ 
gen zu nehmen. 5 RE 


CE 


2 Bu: 


10, Laut Anordnung Eina- Königl. Hohen Regierung vom 11. Juli c, ſoll 
der Neubau. der hieſigen katholiſchen Kirche einem annehmbaren ſichern Entreprensur 
unter gewiſſen Bedingungen in Lizltationswegen uͤberloſſen werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf „Mittwoch den 28. Auguſt c. 10 Uhr Vormittags en 
bier im Pfarrhauſe anitcht- Hierauf Reflectirenbe w' en erſucht dieſen Termin 
wahrzunehmen Anſchlag, Bedingungen und Zeichnung, koͤynen kaͤglich hier eingeſe⸗ 
ben werden. Roch bemerken wir, daß der Anſchlag, ohne Hand⸗ und Spanndienſte⸗ 
auf ado : An 10 Sgr. 2 J ſchließt. ar 5 ER 5 
Gemlitz, am 27. Juli 18682 un 

i : Das Rirchen Collegium. 


Local Veranderung. 


8 . 
Die eeinwan 
rienburg „welche früher bei Herrn J. v. Nieſſen, wird für dieſe Dominſts⸗ 
zeit in dem Hauſe des Herrn D. Baum, eine Treppe hoch, Langgaſſen⸗ 
Ecke, dem Rathbauſe gegenüber, eine Leinwand» Niederlage haben, b⸗ ſtehend in allen 
Sorten Leinwand, in ganzen Stücken, beſonders aber die ſo ſehr beliebte SZ und 
2 breite Montauker Leinwand, ſe auch 37 2. Ellen breit, von der 
feinſten bis zur ordinairſten. Gattung, ſowohl gefaͤrbt als gedruckt, eben falls auch 
alle Gattungen Drillich, Federleinwand, Bettbezüge, Schleſiſche, Berliner und ordis- 
Daire Fabrikate, fein ga0aenes und ordinaires Tiſchzeug, Serie tten, Handtücher, 
‚ Tafbentüigen und Derglcigen Atti wehe, wege anf den weſſer und Le wand 
Märkten aufs Sorgfältiafte eingekauft, um recht. billige Preiſe penenzu 
koͤnnen. Das ſeit ‚fo pielen Fahren meiner Handlung, von Einem Höchzuverehren⸗ 

den Publikum geſchenkte hohe Vertrauen, dankbar anerkennend, ſchmeichle ich mir 

auch in dieſem neuen Local die Gewogenheit eines hochzuverehrenden Publikums zu 


erhalten. Indem ich feſte und hilligſte Preiſe, die reellſte und prom⸗ 
teſte Bedienung berſpreche, und um recht zahlreichen Beſuch, mriner Firma gedenkend, 


aus Marienburg. zu 


fe} 


ergebenſt bitte. 2 
5 u | 


Benjm. Hempel an 


12. Ausstellung des Kunst - Vereines. 

Die Kunst - Ausstellung im Saale des grünen Thores ist täglich von 
10 Uhr. Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags? ( Sonntags von 14 bis 6 Uhr) 
dem Besuche geölknet. Eintrittspreis 5 Sgr. für die Person. Verzeichnisse 
5 Ser. Für die Mitglieder des Vereines ist der Zutritt gegen Vorzeigung 
der Eintrittskarten N ? . . 
; Der Vorstand des Kunst-Vereineg, 


Sganztung von Benin. Hempel aus Ma⸗ 


mn = 
13. Samuel Schwedt, Jopengaſſe No. 563. 


wird während des diesjährigen Dominiks nicht auf dem Buttermarkt ausſtehen, da⸗ 
gegen um fo billiger in feiner Behauſung verkaufen und empfiehlt fein wohlaſſortir⸗ 
tes Leinwands und Dritlich⸗Lager, als auch Gedecke, Tiſchtücher und Servietten, 
zur geneigten Beachtung Eines geehrten Publikums. 


1 Der Hut⸗Fabrikant J. A. Rohde ET 
zeigt ergebenft an, daß er während des Dominiks nicht in den Langenbuden aus⸗ 
ſtehen, ſondern den Verkauf von Hüten in feinem Hauſe, Breitgaſſe No. 1209. 
betreiben wird, e 5 5 
15. Ein Sohn ordentlicher Eltern der Luſt hat die Malerei zu erlernen, melde 
ſich Poggenpfuhl M 197. 1275 5 A 
7 * Ich beabſichtige, eine zweite Auflage der Lebensdeſchreibung 
48 von Jacharias Zappio zu veranſtallten, welches Werk meines der⸗ 


16. 8 5 

ſtorbenen Mannes fo viel Freunde gefunden hat. Subſeriptions-Liſten zu 10 Sgr. 
für das Exemplar, wird Herr Buchhändler Gerhard gefaͤlligſt in feiner Handlung 
auslegen und herumſenden. Wwe. Schumacher geb. Krauſe. 

17. 4600 r a 4 Ct., werden auf ein bedeutendes ſtädtiſches Grundſtück, ge⸗ 
gen pupillariſche Sicherheit, zur erſten Stelle geſucht, und Adreſſen sub Chiffre B> 
K. durch das Intelligenz Compfoır erbeten. C00 RR 

18. Eine Uhrkette und Pettſchaft iſt geſtern zur Parade gehend verloren, gegen 
15 Sgr. Fundgeld biktet man es abzugeden am Kalkort in der Bude. N 
19. Ein erfahrner, mit guten Zeugniſſen verſehener Brenner, findet zum 1. Oe⸗ 
tober c. ein vortheilhaftes Engagement. Näheres Pfefferſtadt IE 124. f 

20. Zum Dominik empfiehet fein auf das vollſtaͤndigſte aſſertirte Warenlager 


in allen Sorten Leinwand, ſowohl als auch alle andere, hierzu gehörige. 
Welle Auguſt Member, Langgaſſe AZ 521. 


21. Der Ausverkauf meines Wagrenvorraths zu ſehr billigen Preiſen, dau⸗ 
ert nur noch kurze Zeit. C. Alexander, Langgaſſe . 47 
22. Fuͤr einen armen, elternloſen Knaben, von recht guter Gemüthsart und 
ziemlicher Schulbildung, wird in einem Ladengeſchaͤfte oder bei einem brapen Mei⸗ 
ſter eine Lehrſtelle geſücht. Das Nähere beim Organiſten Wolke, Schüſſeldamm 
Nro. 1152. RE i 2 1 3 - € Bär 2 
ES 7 0 0 5 
2. irque Olimpi que. 
Heute und die folgenden Tage während des Doͤminiks, große außerordentliche Vor 
ſtellung im Kunſtreiten und Seiltanzen, fo wie im Affentheater. Der Schauplatz 
iſt in der dazu erbauten großen Bude auf dem Holzmarkte. Der Anfang iſt praͤcife 
hald 7 Uhr. Das Uebrig⸗ beſagen die Anſchlagzettel. 1 110 155 
- I : 2 g r Direc 


28. In der Inſtrument⸗ und Stahlſchleiferei am Schnüßßelmorkte, 


25. N . 
nicht Einem geehrten Pudlico ergebenſt anzuzeigen, daß der Herr Zaßler, vorma⸗ 
liger Muſikus, nicht wie dort erwahnt, Eelbfverfertiger ines optiſchen Waaren⸗ 


85 


SU 


— c S er ENT, 
= Ich beehre mich hiemit ergebenft anzuzeigen, dag mein längſt 7 
bekanntes optiſches Waarenlager zum Berkauf feſter Preiſe gaͤnzlich auf⸗ N 
geſtellt iſt, und empfehle meine optiſchen Gegenſtände und beſonders I 
eine der größten Auswahl von Augen und Lorgnetten⸗Glaͤſern aus 
Frauenho ferſchem Flinkglaſe in jeder beliebigen Zaffung. > 
| Von den neu erfundenen 


Theater-Taſchen⸗Perſpectiven, 


welche das vorige Mal ſchnell vergriffen waren, beſitze ich wiederum, und rs, 
koͤnnen die ſchon beſtellten und bezahlten an ſich genommen werden. 2 
Benannte Inſtrumente find, wenn fie auch ganz ausgezogen werden, 7 
nicht laͤnger als 272 Zoll, und erſetzen durch ein befonderes Aceular⸗ , 
auch ein Theater⸗Perſpektiv, und iſt befonders bequem für Militair. ag. 
5 Mein diesmaliges Logis iſt Langenmarkt beim Herrn Conditor Kae 
Bichter, eine Treppe hoch, wo ich don Morgens dis Abends 7 Uhr da⸗ © 
ſelbſt anzutreffen bin. N i 3. Bäßler, 
ee eG Koͤnigl. Baierſ. geprüfter Optikus. 
ANDEANER 0 


werden nach wie vor chirurgiſche und andere Schneideinſtrumente und Stahlwaaren 
jeder Art geſchliffen uad polirt, als: Raſier⸗, Feder-, Diſchmeſſer und Scheeren, 
wie auch Raſiermeſſer gut ſcharf gemacht. Auch find daſelbſt vorzügliche 


Streichrtemen in mehreren Sorten zu haben, Billige, pünktliche und gute Bedle⸗ 
nung jeder Art verſprichktt mi 


26. Das Herren⸗Garderobe⸗Magazin von W. Kokosky, ten 


Müller am Schnüffelmarkt, 
I. n der Barbierſtube. 


amm M 1277., empfiehlt alle Sorten nach der neue ſten Mode angefertigte 


Kleidungsstücke zu den dilligſten Preiſen. 1 f 
. Js meiner Töchterſchute Sckmiedeg. Aro. 234, begiant der Unterricht 
bach den Ferien am 12 d. M. und vom 1. Sept. ad werde ich unter meiner Auf. 
ſicht auch Tanzunterricht ertheilen laſſen. Johanns Weygholdt. nn. 


In Bezug auf die Dekanntmachung des Hera Zaßler im In⸗ 
telligenz⸗Blatte Freitag den 2. Auguſt c. Fol. 1550. verfehle ich 


7 
le 


lager iſt, fonderm feine Brillen vc. aus Fürth und en Fabrikanten bo 
zieht, und ſie zu dem Preiſe non 10 bis 16 Sgr. mit Arance verkauft werden kön⸗ 
e ee M. Zweig aus Potsdam. 


1 


en ' 


Ver miet hun ap? n. BE 
20. Hundegaſſe find 2 Logis a 2 Zimmer mit Zubehör zu vermiethen. Nähe⸗ 
res Langgoſſe M 404. > ST . 
30. Huadegaſſe Nro. 285. ſind zwei gut decorirte und meublirte Wohnungen 
ede aus einem Zimmer und Schlofkabinek beſtehend, ſo wie Stallung und Wagen ⸗ 
remiſe zu vermiethen. Näheres darüber im engliſchen Haufe. 5 
SE: Brodtbänfengaffe Nro. 713. iſt die Saal⸗Etage mit Meubeln, an einzelne 
Damen oder Herren ſogleich zu vermiethen. f b 


2. Brodtbänkengaſſe Nro 702. if eine Wohnung don drei Stuben und Zu⸗ 
dehoͤr zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. „ 


S a chen zu verkaufen i n Danzig. 

2 Mobilia oder bewegliche Sachen. = 
33. Chriſtian Gudauner aus Gröden in Tyrol 
empfiehlt ſich auch zu dieſem Dommik mit einem wobhlaſſortirten Lager von feinen und 
‚ordindren Kinderſoielwaaren in allen Gattungen. En gros und detail Ich bitte um 
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den langen Buden dem Herrn Schmidt aus Schleſten gegenüber. : 
ga „Thorner Pfefferkuchen. 

8 F. W. Bahr aus Thorn. 5 
Da ich den hieſigen Dominik ſchon ſeit vielen Jahren deſucht hade und ſtets 
eines guten Abſatzes mich zu erfreun gehabt, fo verfehle ich nicht Einem bohen Adel 
und Em hochverehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich zum bevorſtehenden 


Dominik mit einer bedeutenden Auswahl beſter u. wohlſchmeckender Thorner Pfefferku⸗ 
chen eingetroffen bin. 


geneigten Zuſpruch und die Ueberzeugung der billigen Preiſe. Sein Stand iſt in : 


und ehne Mandeln. Ferner auch ſebr ſchoͤne ſchwarze dauernde Kochpfeſſerkuchen, 
für die Herrn Materialiſten, in Quantitäten zu fehr billigen Preiſen. Meine Bude 
iſt die zweite von den Thornern, ſchraͤg über Hotel de Thorn, und iſt mit meinem 
Mamen und dem Thorner Stadtwappen bezeichnet. . 


Kirschkuchen, das Stuck zu 9 Pfennige, find 


Schnuͤffelmarkt M 716. zu haben. 
een l 196,0 Bebber glich W eee 


N 


Ich offerire ſehr ſchoͤne Ruͤrnberger Lebkuchen, gewürtzreiche Kat⸗ 
nem Anieskuchen, Zecker⸗ und Mandelnüſſe fo wie auch Citronakkuchen mit 


eee 


— —A —— — —˙* 88 


3% = 1603: = 28 | . A 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
1 Nro. 181, Dienſtag, den 6, Auguſt 1839. 7 


F 


8 Mein Lager don Achten Berliner? brzellan SET 
und ächten Berliner Geſundheitsgeſchirren n 
von der geringſten Kleinigkeit bis zu den groͤßten Tiſch⸗Servicen, ſo⸗ 20 

wohl in weiß als mit Boldrand aufs vollſtändigſte ſortirt. Außerdem 8. 

kann ich mit einer recht reichen Auswahl ſauber decorirter, fein ge. IR 

malter und reich vergoldeter Franzöſiſcher, Engliſcher, Meißner u. a. SE 

Porzellan. in kompletten Thee⸗Servicen, fo wie in Vaſen, Schalen, && 


Tellern, Taſſen Pfeifenköpfen, und verſchiedenen Kunſtſachen beg ehend, 8 ö 


Di 


©. aufwarten, auch erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager feinſter 


Weine, Biere, Porter⸗, Champagner und Liquer⸗Gläſer, Eagliſchen x 


f Do. Kryſtall⸗Glas⸗Sachen, Gnglifhen 


Steinguts und Zayance» Gefdirren, ſo wie auf cin Sortiment ausge⸗ SR 
Leichnet ſchoͤuer Kronleuchter, imgl. feinſter franzdſiſcher Parfumer ien, 
= A a. lakirter Kaffeeb retter u. d. g. mehr aufmerk⸗ za 
am zu machen. „5 a ge ee. 
8 Die Preiſe find den Sachen angemeſſen billig und feſt geſtellt. 
f VVV ige, 
Brodtbaͤnkengaſſe r 697 25 


e eee 


Thorner Pfefferkuchen empfichlt ſich der Unterzeichnete 


a) 


TE N 


38. Mit beften 


‚Einem Hochgeehrten Publieo beim diesjährigen Dominiksmarkt, und verfpriht in 


allen Sorten Lebkuchen, Caterſinchen, Zuckernuſſe und Kochpfefferkuchen die billigſte 
und reellſte Bedienung, um das ſeit langer Zeit ihn ehrende Zutrauen auch ferner 


„sa erhalten. Seine Bude ſteht an der Reitbahn ſchrage über dem Hotel de Thorn, 
neben der Seifenbude des Herrn Sänger aus Thorn, und iſt mit ſeinem Ramen 


an schwarzen Sich de und dem Thorner Wappen bezeichnet. Auch im Logis bei 
Herrn Loß am hohen Thor werden Aufträre angenommen. 5 re 
. J. F. Wenkſcher aus Thorn. 5 

J. G. Gaftan aus Sagan in Schleſien 


39. 


empfiehlt ſich zum devorſtehenden Dominik mit einer Auswahl von allen Mußera in 


7 
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Baumwollzeug, Leinwandenen Schürzen und breite and ſchmale Kleiderzenge, Bett⸗ 
bezuge von reiner Leinwand in allen Ruſtern und Farben, Drillig u. Federleinwand 
in allen Muſtern und aach Hoſenzeuge in verſchiedenen Muſtern, große und kleine 
Tücher jeder Gattung. Alles achte ſchleſiſche Waaren. 2 

Da ich dieſes Mal meinen Stand unter den langen Buden habe, fo zeige ich 
einem hochgeehrten Publikum ergebenſt an, daß meine Bude neben der des Herrn 


Schirmfabrikanten Bannemann iſt, und bitte um zahlreichen Zuſpruch, indem ich 


die reelſte Bedienung und die billigſten Preiſe verſpreche. 
40. Trockene marmorirte weiße Seife, welche nicht 


nur jedem auswaͤrtigen Fabrikat ganz gleicht koͤmmt, ſon⸗ 


dern auch von vorzüglicher Güte iſt, verkaufe ich das Pfd. 


| zu 5 Sgr. und 57 Pld. für 25 Sgr. 


Fr. W. Gamm, Hundegaſſe No. 279. 
e eee n k See ee 


41. Aus der Niederlage des Herrn C. F. Salkowski in Königsberg, 
8 gingen mir wieder die fehlenden Nummern des beliebten holländischen f 


* 
n 


u 


Tabak Wappen von Amsterdam von Hr. Ol-& 
denkott & Sohn „ Wie auch ein Sortiment von De Ta- 


A baks Doos von Van Lear & Jut in Amsterdam ein, welches ! 
: ich hiermit bestens empfehle. H. A. Harms, Langgasse No. 529. 


C.. TRDITRTTTER 
42. M. L. Goldſtein, Langgaſſe No. 531.5 empfiehlt Einem Hoch⸗ 


Khan) 


8 geehrten Publikum fein wirklich reichhaltiges Lager nach dea jetzigen neueſten Facons 


der größten Auswahl wit Damen Maͤnteln in allen Sorten, ferner eine 
große Auswahl mit Pelzwaaren von Schuppen, Bären, Aſtrachau, u. 


Genotten⸗Schlafpelze, wattirte und Pelz⸗Comtoirrocke, Herren⸗Mäntel von feinſten 


Tuchen, wie auch die moderaſten Hüte in Filz und Seide und Sommer ⸗Mützen, 
Boas, Pellerien und Aſtrachan⸗Jelle, und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Ar⸗ 
tikel und verſichert die billigſten Preiſ , f N : 


43. Das Tapeten, Wachstuch⸗, Damaſt⸗ und Teppich⸗Lager 


von Ferd. Nieſe, Langgaſſe No. 325. 
empfiehlt in den neuſten Deſſeins ſo eben empfangene franz. und deutſche Tapeten, 
Bordüren, Plafonds, Rouleauxs und Fenſter⸗Vorſetzer, Wachskuch⸗, Pianoforte⸗, 
Tiſch⸗, Kommoden, Toiletten⸗Decken und Unterleger in allen Großen, Wachstaffet, 
5 bis 194 breite Wachs parchente, Wachscambries, Wachsleinen und Wachtztuche, 


* 


= 


Fußtepeten; Ferner: Buͤchſiſche reine leinene Damaſt und! Zuilich⸗ Tafelgebecke 
a 6, 12, 18 und 24 Servietten, Handtuͤcher, Thee⸗ nad Kaffee⸗Servietten ſo wie 
engl. Sopha⸗Teppiche, Carpets (Belt: Teppiche) and wollene Juß teppichzenge in allen 
Gattungen und zu den billigſten Pzeifen. 


44. Bon diesjaͤhriger Füllung find div. air Miniralwaſſer, als: Selters, Geil⸗ 
nauer, ſchl. Oberſalf, Marlenbader, Kreutz, Eger, Pyrmonter, Püllnger und Said⸗ 
ſchüͤtzer Bitterbrunnen, billig zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe e 63, 

4. Pferdehaar⸗ und Seegras⸗Matratzen ſo wie beste geſottene | 
Pferdehaare, empfiehlt billigſt F. Nie ſe, Langgaſſe NZ 525. 


46. Außer allen andern Gewürz⸗ und Material⸗Waaren empfehle ich zu Biffigen 


Preifen mein Lager von Chocolade von Theodor Zildebrand in Berlin, a 


74% Sgr. bis 25 Sgr. pro Berl. i, ferner: Sardellen, Capern, candirten Ing⸗ 


ber, Catbarinen⸗ und Thüringer⸗Pfleumen, aͤchten Sago, getrock. Blaubeeren, 
ſo wie ächte Bremer und andere Sorten Cigarren. 
F. G. Rliewer, ten Damm NE 1287. 


47. Schabelbohnen⸗ Meſſer find wieder zu haben bei A. Stiddig. 


48. Trockene marmo irte weiße Seife, welche ich aufs 885 15 vorzüglich ar we 


gebe, ae lch das Pid. zu 5 Sgr. und 577 Pfd. für 25 

E. G. Sam m, [ten en Ar 1114. 
49. Ein alterkhümliches gut conſervirtes zweithüriges Waͤſcheſpnd von Naß⸗ 
baumholz (Meiſterſtück), ein neuer mit Bequemlichkeit verſehener kleiner Kranken» 


wagen zum Gebrauch in Gärten ıc., ſo wie duch eine eichene faſt neue e = 


ſtehen zum Verkauf Langgarten Nro. 67. 


50. Die Kunst- und Musikalienhandlung von 
R. A. Nötzel, Wollwebergasse No. 1986, empfiehlt einem resp. Publicum 
eine grosse Auswahl der besten und neuesten Compositionen jeder Art, zu 
den billigsten festen Preisen, ebenso ächt italienische Darmsaiten und be- 
sponnene Guitarre- , Violin- und . Saiten, dann Steege, Wirbel, 
1 Sordinen ete. 


Friſcher Kirſchwein „bon borzuͤglicher Guͤte, pr. Bout. 


: 13 2 Sgi., iſt 8 haben in der Weinhandlung von 


Leutholz, Langenmarkt No. 433. 


52. Ein engl. Flötenwerk im Mahagoni Kaſten (Altarform) 


mit einem großen Spiegel, iſt Veränderung wegen zu verkaufen u. a Bu dom: 
12—2 Uhr beſehen werden Haͤkergaſſe W 145 T. 
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Immobilia oder unbewegliche Sagen.“ 


53, Dienkag, den 6. Auguſt d. J. fol der, der St. Marlenklrche zugehörige 
Beli auf der Speicherinſel in der Hopfengaffe NZ M13. des Hypotheken bachs, 

auf welchem der Speicher „die Kapelle“ geſtanden, im Artushefe an den Meiſtbie⸗ 
tenden oͤffentlich verkauft werden. Die Bedingungen und Documente ſind 0 
bei mir einzyſehen. : J. T. Engelhard, Auckiongtor. 


ni Swiffs-Rapporn 3 5 


Den 30. Juli angekommen. 
. Warrer — Metha Catharina — Altona — Ballaſt. Th. Be Een & Go. 
H. Gotthardt — Sara Claudine — Copenhagen — Fr. Bohm de En 
W. Ehmcke — Navigator — Bremen 
Hofe — Marwood — Hull 
Strom — Whitby — Bridport 
A. Tönneſen — Colina — Bremen 
» Sauder — Narthiliton — Elſeneur 
H. Bruß — Delphin — St. Valarie 
or Beilke — Jupiter — Liverpool — Sa. Reederei, 
J. J. Jantzen — Lachs 5 
Me. Hanfon — Enigheten — Gothenburg — Eisen. Fr. Wen & Co. 
. Cbriſtianfſen — Haabet — Copenhagen — Stückgut. W. D. Morwitz. 
G. au — Pauline — Roſtock — Eiſen. G. F. Focking⸗ - 
B. T. Eberhard — die 3 Freunde — Cappeln — Balaßt. Fr. Boͤhm & 60. 
: 8. Rehoff — Maria — Drammen Dieſelben. : 
u G. P. Ulrichs — Alida Annekta — Ems — Dachſteine. Ordre. 
; B. Hadgraff — Orwell — Ipswich — Ballaſt. Ordre. 
= ee — Johanna Chriſtina — Kirtemuͤnde — Ballaſt. Ordre. 
Hanſen — Magdalena — Arnies — Ballaſt. Fr. Bohm ck Co. 8 
ae Sefegerkt.. e 
3. J. Burgbard — die Krone — London — Serie 


5 N Den 31. Juli angekommen. 


2 


11 


Ordre. 
— 
— 
= 


ae 


N 


Bin W. S. . 


M. F. Bünting Antina — Holtenau — Ballaſt. Ordre. 585 
g a RR N. H. Nagel — Johanna Gebing — Rotterdam — Se 5 . 
* e Geſegelt. 2 
BSR: > Sens — Waldemar — Holland — Getreide. 
ar A. Tonneſen — Golina — Oſt See = Ballaßß 3 


88 i = H. Brud — Delphin 
& IE — Zohanna Eprifline — Oſt⸗Ser — Bollafl, 
i 3 i Netour gekommen wegen Liceuge. 
i BE N . ä BEE 
| hi N Re Wind W. S. W. 


* 


